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Mfytiè Qôepââ

Liefere brtie^trâgeï finb, roie niait hihi,
mit ibrem SRameri nidjt mefjt jufrieben.
Ter jroeite Teil beêfelben babe biefer»
ortê bie SDÎeimmg fjerborgerufen, bafj fie
träger geroorben feien, mas fie entfdjie»
ben beftreiten. Sludj bpm ettjifdjén ©tanb»
punît ans rechtfertige fidj eine Slenbe

rung, beim es get)e nidjt au, fie mit vo
fenträgern, bftafterträgern uub bergl. m
ftafftfijieren. Sie glauben in ber bejeidj
nung bofteilboten" bas ridjtige gefun=
ben ju tjaben, toaê idj febr begrüßen
mürbe, benn unfer Briefträger ift in lefe/
ter ;]c\t mirflid) etmas briefträger getoor»
ben. ¦ 5,5 se

§¦ i *
%uf bei- langen S3anf

Sr: Ta tefe icb foeben, bafj bem bo
benfee alljäljvlicb 3 2RiÛiorten Mubifmetcv
©etbïï bureb ben 9tbein jugcfiibrt toirb
unb bafj mit einer gänjlicl)cu Sluffüttung
tn 30,000 fabren ju rédjnen fet."

Sie: So mirb alfo ans unferer bo
benfeefatjrt, bie Tu mir längft berfpru
djen baft, nidjtê roerben."

*
S&tllfommenet S^rtutn

Ter -fterr $örfter fommt früfj 3 Utjr
aus beut SBirtsbaus. SBie er im begriff
ift, fiel) aitsmjieljen, evmacljt feine grau.
Slber mein Silierte, roillft benn fetjon
roieber auf bie Sßrcfdt), , beut bod) au
beine ©efunbtjeit; geb, bleib batjeim."

ftaft redjt, SBetbetlê, 'ê ift gfdjeiter,
idj feg' mid) luiebcr bin!"

*
S3ibclfunbtg

Ein giltnntagnat tootjnt beu Slufnalj»
men für einen jßaffionSfbietfilm bei. Slls
,u'fus mit beu 12 Slboffetn auftritt, fragt
ev: 2Baê ftellen bie SBÎannen binter XV

fuë bor?" Tas finb bie Slpoftcf", auf»
toortet ibm bev SRegiffeur. Tas iit nn»
mreidjenb! bevgeffen Sie nicbt, ftevv Sie

giffeuv, bafj bies bas grofjartigfte gilm»
ioerf geben mufe, bas je gejeigt tourbe.
Es barf nidjtê gefbarl toerben. Tie gatjt
bev Slpoftcl ift auf mittbcftenê 24 ju ev

beiben."

*
3*abto

^elîtbtii toar trgenbtoo }toifcfjen Stö

nigsioiiftertjaufcu uub ©afel auf 8 Ubr
.'SO eine borlcfung über Tie Stimm
abtoarate bei ^nfeften" borgémerft. Um
S Ubr 30 melbete bev Slufagev, bafj bev

bortragejtbe Sßrofeffbr nocb nidjt, roofjl
abcv fein SJcanuffript anmefenb fei. Ev
lefe nun, bis bev ©etetjtte fomme
Er laë ridjtig. bië p beu Tonbcftiiu»
ntungeu ber tnbifctjett fteufebreefeu. Ta
tjörte idj foigenbeê: . bic Siorntalböfjc
bes Strmmto'neê ift a qùabtat; fie fann
mäbrenb bes gluges ju b»guabvat luev»
beu, ja gelegenttidj auf c=quabrat fteigen."

Tb ber ÜKann mit ber atgebraifetjen
bitburig nocb nie ettoaê uon einem jiuei»
geftridjenen a ober b ober c gebort bat?
a2 - b2 c*. St.

(Scnfation
9J?an buffet unb brängt, pufft fid) in bie ©etten,
mit fpigen 2fugen gueft man in ba« Sidjt,
fafi roär e« möglid) auf Äöpfen ju retten,
eé brüllet ba« bolf nadj ^)olijei unb ©ertdjt.

groei SBeiber redjt fett, ftehn inmitten ber Seute

unb fchroafcen, ba« tft ja ihr Clement,
roie gletfdj fliegen 93toden jrotfdjen hungernbe 9Jceutc,

bieroeil ju .ftaufe bie ©uppe anbrennt.

3ft'« 9Jcorb ober 9?aub, ftnb'« »tele beriefe ?"
SBer, roo, roie, roa«, ba bord) roie ba« bellt!
9htt einer ber roeif e«, er bleibt al« ber Sefctc,

benn ibm iff ein Ei auf ber ©träfe jetfdjellt.

Bessere Basler

©djtticfy mer nit no unfere &mfd)tler De brinçvfdjt
mi enber inë SBelfêlJitê alë in b'&unfdjttjaUc

^unbertunbeittc (Sctytteijcrjtabt
E Ij a r ut c Ij

Tas ©raub ftotel bn Sapiu" in bev Witte,
Ter Qfaunbafj liegt gerabe ois=àmis,
Uttb nocb eiu jiertidj, nettes fleiues ^âuêdjcn,
Slls Stuffdjrift ftetji barauf: ©ensbarmerte".
Unb ringêtjerum noclj jtoei, brei ftäufev

gruppcu,
SJtit btumen alle rounberfdjön gefdjmüdt,
Ein böljevu .Sircn;, babinter nodj jmei

Eljalct'ë,
Hub alles fdjeint fo ganj ber SBelt entrüdt.

Tie berge grün, licfbitufelblau bev ¦ftintntcl,
Uttb bunfle Jannentoätber auf beu ftöfju,
Hub jroei, brei fctjtoarjc Mübe längs beut

SBalbranb,
Uub alles fdjeint ganj übcvivbtfdj fcbon.
SJiit votett grüdjten gleißt nub toeft uub

teudjtet
Otts SDcärdjcntanb eiu Gsberefdjenbaum,
Uub alles ift fo ftill uub fo bertounfdjeu:
Ta fjupt ein Töff borüber ift ber Sraum.

* üftönjttjtn

Ein Kunftmaler iu güridj offeriert:
Cet bilbuiffe

nadj bem ßeben ober 5ßtjbtograbr)ie berfer
itgt, in uovfviegsjeitlicl) feiner Slusfübvuitg.

Tonnertoetter, alfo ba malt einer jent
mieber fo gut luie oor beut .Krieg. Tas ift
aHertjanb.

enaßitiOüücR
der geschätzte Mitarbeiter ües .Nebel¬
spaiter". benützt den Tectmikerstilt

K a r a n d a s r. b

Wa r u m î
Siebe nächste Nummer de»

.Nebelspalter"

Sßorauf eê anfommt
SBai gtjï Dnfel bis ju feinem lebten

Stugertblid bei gutem berftanb?"
Es ift nidjt möglidj, Qbnen baë jettt

fdjon ju fagen: bas Tcftamcnt ift uodj
nidjt eröffnet."

| *
2Cba,ettumbft

Ein Wcfcljâftsinanit crjäljlt rüljntenb
oott feinen gefdjäftlidjen Erfolgen uub
fcblicßt mit bem patfyettfdjen Sab: SJcein
Seitfbrudj toar eben uon Slufaug an:
Tritt jurüd ©atanaê!"

bortreffliri)," bemerft ihm eiu 3U*
fjörer, es gebt bod) nidjtê über eine
gute Stücfenbecfung, luenn mau ein ©c=

fdjäft eröffnet tjat."
*

£)et ©tijnarcfeer
©atte: Sich, hab' tdj beut' Siadü gut

gefchlafen: lote ein ftoljflob!"
©attin: ©timmt! SBie ein ftoljflofe

unter ber ©ägc!"
*

SMe ©ratulanttn
SBalllj: 9J}ini fjcrjligftc Wlidloinfrij

jueiit ©iburtstag, Siebë! ^frij's ntt ber
u t e^ r c jm a tt ji nfcf; t V 'y

¦ftellrj: Tauf Tr; nai, Sdjafj, cë ifdj
cvfrijt ber jiuaiejmaujigfrijl."

Stallt): SBirfttg? 3 ba imtttev gmaiut,
es iig bev fegfejluaujtgfrbt."

Sugenb
Es rägitel, es nablet,
Trücb "JBätter u djnlt.
Aie -ftoffuig, fes l'äbe,
Eiförmig nnb alt.

Tod) bë .ftärjli, baê jablct
U frijlaljt gäng luie meb.
'ê Ijett tjüt t jtoöt Digli
blaue ftintntcl luiebcr gfetj.

HirschenBrauns
VA R I ETE
CABARET
VARIETE CABARET LUSTSPIEL

Zürichs beliebteste und billigste
Unterhaltungsstätte 394

19

Leichtes Gepäck

Unsere Briefträger sind, wie man hört,
mil ihrem Namen nicht mehr zufrieden.
Ter zweite üeil desselben habe vieler
vrts dic Meinung hervorgerufen, daß sie

lräger geworden seien, lvas sie entschieden

bestreiten. Anch vom ethischen Standpunkt

ans rechtfertige sich eine Aende

rnng, denn es gehe nicht an, fie mit Ho
senträgern, Pflasterlrägern nnd dcrgl. zn

klassifizicrcn. Sie glauben in der Bereich
nuug Posteilhoten" das richtige gefnn
dcn zn haben, lvas ich sehr begrüßen
wiirde, denn nnser Briefträger ist in letzter

;'>eit wirklich elwas briefträger gewor-
den. ^- W ».

Auf der langen Bank
Et" Ta lese ich soeben, daß dem Vo

densee alljährlich :! Vìillivnen >inbikmeter
Geröll dnrch de» Rhein zngeftihrl ivird
nnd daß mn einer gänzliche» Anffnllnug
in .'!>>,«>«>«> fahren m rechnen sei."

Sie: So ivird alsv ans nnserer Vo
deuseefahrt, die Tu mir längst versprv
elieu hast, nichts Iverden."

ü-

Willkommener Jrrtulu
Ter Herr Förster kvmmt früh Uhr

ans dcm Wirtshans. Wic cr im Begriff
ist, sich auszuziehe», erwacht sciuc Frau.
Ader mein Alterle, willst denn schon
wieder ans die Pirsch, - denk dvch an
deine Gesundheit; geh, bleib daheim."

Hast recht, Weiderls, 's ist gscheiter,
ich leg' mich Ivieder hin!"

Bibelkundig
Ein Filmmagnat wohnt den Ausnahmen

fiir einen Passionsspielfilm bei. Als
^esus mit den Ii? Apvsteln auftritt, frägt
er: Was stellen die Mannen hinter Je
sns vor?" Tas sind die Apostel", ant-
ivvrtet ihm der Regisseur. Tas ist
unzureichend! Vergessen Tie nicht, Herr Ve
gissenr, daß dies das großartigste Film-
lverk geben mnß, das je gezeigt wnrde.
Es darf nichts gespart iverden. Tie Zahl
der Apostel ist ans mindestens 2k m er
höhen."

Radio

letzthin lvar irgendwo zwischen >!o

mgsnmsterhanscn nnd Basel ans L Uhr
,'!>» eine Vorlesung ilber Tie Stimm
apparate bei Insekten" vvrgemerkt. Um
^ Uhr W meldeie der Ansager, daß der

vortragende Professvr nvch nicht, wvhl
aber sein Manuskript anwesend sei. Er
lese nnn, bis der Gelehrte komme
Er las richtig. Bis zu den Tonbestim-
innngcn dcr indischen Heuschrecken. Ta
hörte ich folgendes: . dic Nvrmcilhöhc
des SrimmlvneS ist A quadrat; sic kann
währcnd des Fluges zu b-auadrat werden,

ja gelegentlich ans c-ancidrat steigen."
Ob dcr Mann mit der algebraischen

Bildung nvch nie etivas vvn einem
zweigestrichenen -, vder k> vder c gehört hol?

- b- c". ^.

Sensation
Man hastet und drängt, pufft sich in die Seilen,
mtt spitzen Augen guckt man in das Licht,

fast war es möglich auf Köpfen zu reiten,
es brüllet das Volk nach Poli-ei und Gericht.

Zwei Weiber recht fett, stehn inmitten der Leute

und schwatzen, das ist ja ibr Element,
wie Fleisch fliegcn Brocken zwischen hungernde Meute,
dieweil zu Hause die Suppe anbrennt.

Ist's Mord oder Raub, sind's viele Verletzte

Wer, wo, wie, was, ha horch wie das bellt!
Nur einer der weiß es, er bleibt als der Letzte,

denn ibm ist ein Ei auf dcr Straße zerschellt. gz«>

Ledere Lusleu

Schwätz mcr nit vo unsere Kinschtler! De brinascht
mi ender ins Belkshus als in d'KunschthaUc

Hundertundeine Schweizerstadt
E h a r m c y

Tas Grand Hoiel dn Sapin" in der Mine.
Ter ^cmnpas; liegl geradc vis-à-vis,
Und noch ein zierlich, neues kleines Hänschen,
Als Aufschrift steht daranf: Gensdarmerie".
llnd ringsherum noch zwei, drei Häuser

grnppeu,
Mil Blnmen alle wnnderschön geschmnckl,
Ein hölzern >ircnz, dahinter »och zwei

Ehalet's,
Und alles seheiilt so ganz der Welt eutt'üclt.

Tie Berge grün, liefdnnkelblan dcr Himmel,
lind dniiklc Tannenwälder anf den Höhn,
Und zlvei, drei schwarze .Uiihe längs dem

Waldrand,
llnd alles scheint gan; überirdisch schon.

Mit roten Früchten gleißt nnd lockl nnd
lcnchtct

^ns Märchenland ci» Ewereschenbanm,
llnd alles ist so still nnd so verwunschen:
Ta hupt cin Töff vvrübcr ist dcr Tranm.

q- Fränzchc»

Eiu Knnslmaler itt Zürich vffericrt:
57 cl Bildnisse

nach dcm ^cbcn vdcr Photographie' vcrfer
ligr. in vorkriegs;eillich scincr Ausführung.

Tvnnerivetter, also da mall einer jel.n
ivieder so gnt Ivie vor dem >irieg. Tos ist

allerhand.

cierzesck-itNe IMt»rbeiter cies .k^ebrl-
spslier'. kenlltîl cien recwiiliersiili

K z r » n ci z s i. b

i-ied» nscliste Kuiviuer cle»

.lVebelüriüIter'

Worauf es ankommt
War ^lw 'Tutel bis zn seinem letzten

Angenblick bei gntein Verstand?"
Es ist nicht möglich, Ihncn das jetzt

schon zn sagen: das Testament ist noch
inchl eröffnet."

/ -ü

Abgetrumpft
Ein Geschäftsmann erzähl! rühmend

vvn seinen geschäftlichen Erfolgen und
seblieszt mit dem Pathetischen Satz: Mcin
^eilsprnch lvar eben vvn Anfang an:
Tritt znrück Satanas!"

Vvrtrefflich," bemerkt ihm ein ;',n
Hörer, es geht doch nichts über eine
gnte Rückendeckung, wenn mau eiu Ge
schäfl eröffnet hat'"

Der Schnarcher
»alle: Ach, hab' ich heul' Aactit gut

geschlafen: wie ein Holzklotz!"
Galliii: Stimmt! Wie ein Holzklotz

nntcr der Säge!"
-I-

Die Gratulantin
Walln: Mini hcrzligste »lickwinsch

znem Gibnrtstag, Liebs! Isch's uit dcr
viereztvauzigscht?"

Helly: Dank Tr; nai, Schatz, es isch

crschl der zwaiczwanzigschl."
Wallu: Wickln^ ^ ha iinnicc gmainl,

es sig der segsezlvanzigselit."
-ü

Jugend
Es rägnel, es nädlet,
Trüeb Wätter n chalt.
>!e Hvffnig, tes ì.'âhe,

Eiförmig nnd alt.

Tvch ds Härzli, das zahlet
U fchlaht gäng lvie meh.
's hett hüt i zwöi Oigli
Blaue Himmel wieder gseh.

Sraun»
V» N I ei^e
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